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schöni Musig, un i ha nid emal es rächts
Nascht 1 »

Verblüffte Blicke. Darum hatte das
Fraueli geweint? Und sie halfen doch
gedacht

Meine Bücherdame verabschiedete sich
ziemlich rasch. Sie bat mich, vor dem
Abtransport die Büchersendung nochmals
durchzugehen. Vielleicht könnte ich doch
staft den «Petrefakten» den Edgar Wal-
lace sie meine nur, falls es mir nicht
allzuviel ausmache AbisZ

Oh, heiliger Bürokratismus!
In Oe. wird Ende des Monats in einer

öffentlichen Telephonkabine ein
Portemonnaie gefunden. Inhalt: wenig Geld
und 300 P. Feftcoupons. Trotz dieser
letzteren Versuchung, liefert die Finderin
das Gefundene auf dem Fundbüro ge-,
freulich ab mit der Bitte an den Beamten,
wenn das Gefundene vor dem 6. des
kommenden Monats nicht abgeholt worden

sei, ihr diese 300 Feitpunkte
ausgehändigt würden, damit sie nicht verfallen.
Sie sei bereit, bei späterer Reklamation
das Empfangene zurück zu erstatten.
Der Beamte besinnt sich und erklärt: «Das
geht nichf. Sie können Ihren Fund in
zwei Monaten in Empfang nehmen.»
«Aber dann ist es doch verfallen I Nützt
niemandem mehr!» «Ja, diese
Verfügung isf in diesem speziellen Falle sehr

ungeschickt. Aber ich kann nichf davon
abgehen, leider!» «Damif erzieht man
Diebe. Ich weifj nichf, ob ich in einem
anderen Falle solche Coupons, wieder
abliefern würde!»

(Ob die Coupons wirklich verfallen?)
H.

Chindermüüli
Bei einem der schönen Brunnen in

Zürich treffe ich einen niedlichen Hosenmatz.

Er isf total durchnäht, das Gesichf-
chen völlig verschmiert.

«Chlyne, tuesch gööfsche gäll es
isch halt haih »

Inbrünstig nickt er Bestätigung, indem
er mächtig aufschnauft. Dann aber sagt
der kleine Wicht und ein strahlendes
Lächeln begleitet die Worte: «Aber i tuene
nit gööfsche i butze d'Schnörre »

Tableau H.

Lieber Nebelspalter
Ruthli, fünfjährig, isf schon seit drei

Monaten im Wallis bei seiner Tante in
den Ferien. Da kommt eines Tages der
Grohvater auf Besuch. Nach drei Tagen
will dieser wieder verreisen. Seine Tochter,

Ruthlis Tante, tut der Abschied weh,
sie hat nasse Augen. Ruthli sieht das und
sagf: «Du, Tanti, müesse mir jetz scho
briegge oder erseht am Bahnhof?» Filax

Grurj aus dem Tessin

Aufgestülpte Hosen, die gro^e Höchwassermode
des trockenen Sommers.

'///

m

Seife, Wasser und auch Schüssel

und 'nen Pinsel noch dazu

brauch ich nicht, denkt unser Füsel,

Philips- machl's auch so im Nu.

PHILIP! PPH/U-SHAVE O
L der elektr. Trockenrasierer mit

dem runden Scherkopf und
der schriftlichen Garantie

w
Erhältlich bei Elektrizitätswerken,
Elektro-Fachgeschäften, Messerschmieden,

Coiffeuren und Parfumeriegeschäften

rot, weiss und demi sec

bewahren sich bei rheumatischen, gichtischen und
nervösen Beschwerden aller Art, Kopischmerzen und
Erkaltungskrankheiten. Machen Sie noch heute einen
Versuch. Sie werden nicht enttäuscht sein. Juridin-
Ovaltablellen sind sehr preiswert. In allen Apotheken.

40 Tabletten Fi. 1..
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zciiöni /viusig, un i nici smsi ss rsciits
t>issciii I I »

Vsrkiüttts öliclcs. Osrum tistts ciss
frsusii gswsint? Unci sis iisttsn ciocii
gscisciit

t^sins IZüclisrclsms vsrsksciiisclste sicli
lismlicli rsscii. 5is kst micii, vor cism
^ktrsnsoo?! ciis kZüciisrzsnciung nocnmsis
ciurciiiugslisn. Visiisiciit Icönnts icii ciocii
ststt cisn «fstrstsictsn» cisn lîcigsr V/sl-
Iscs sis msins nur, tsiis sz mir niciit
slliuvisl susmsciis ^kis?

OK, keiiiger Sürokrsti5MU5 î

in Os. wirci Irncls cisz //onstz in sinsr
öttsntiictisn Islsplionlcskins sin ?orts-
monnsis gstunclsn. innsit: wsnig Osici
unci Zt>i) i^sttcouoons. Iroti ciisssr
isiits^sn Vsrzucliung iistsrt ciis fincisrin
ciss Ostuncisns sut cism funclküro gs-.
t^sulicii sk mit cisr Kitts sn cisn IZssmisn,
wsnn cisz Ostuncisns vor ciem 6. cisz
icommsncisn /vìonstz niciit skgsiiolt wor-
cisn zsi, iiir ciiszs Zllll fsttounlcis suzgs-
Iisnciigt würcisn, cismit zis niclit vsrtsiisn.
5is zsi ksrsit, ksi zpstsrsr Icelclsmstion
cisz tcmotsngsns lurüclc iu srztsttsn.
vsr IZssmts kszinnt zicii unci srlclsrt: «vss
gslit niciit. 5is icönnsn Iiirsn funci in
?wsi //onstsn in lïmotsng nsnmsn.»
«^ksr cisnn izt sz ciocii vsrtsiisn l kiütit
nismsncism msiir I» «/s, ciiszs Vsr-
tügung izt in ciiszsm zosiiellsn fslls zslir

ungszciiictct. >^ker icti icsnn niciit cisvon
skgsiisn, isicisr!» «Osmit sriietit msn
Disks, icli wsih niclit, ok icli in sinsm
sncisrsn fsiis zolctis Oocioonz. wiscisr
skiistsrn würcis!»

(OK ciis Louoonz wiriciicii vsrtsiisn?)

ckinelekmüüli
IZsi sinsm cisr zcliönsn örunnsn in

/lüricii trstts icii sinsn nisclliclisn l-iozsn-
msii. Iïr izt totsl clurclinshi, clsz Osziclit-
ciisn völlig vsrzciimisrt.

«Llii/ns, tuszcli göötzclis gsll sz
izcii iisii lisih I »

lnkrünztig nicict sr IZsztstigung, incism
sr mscntig sutzciinsutt. Osnn sksr zsgt
clsr lclsins Wiciit unci sin ztrstilsncisz t.s-
clisln ksglsitst clis Worts: «^ksr i tuens
nit göötsciis i kutis cl'5clinörrs »

Isklssu >-i.

I.ieber ^ebekpslter
kutlili, tüntjslirig, ist sclion zsit clrsi

/v>onstsn im Wsiiiz ksi zsinsr Isnts in
clsn fsrisn. Os Icommt sinsz Isgsz cier
Orohvstsr sut öszucli. t>Iscli clrsi Isgsn
wiii ciiszsr wiscisr vsrrsissn. 5eins 1°ocli-
tsr, kutliiis Isnts, tut cisr ^kscliisci wsii,
sis Iist nssss ^ugsn. kutiili sislit cisz unci
zsgi: «Ou, Isnti, müszzs mir jsti sclio
krisggs oclsr srsclit sm iZsiinnot?» filsx

/Xutzsztülpts l-lossri, clis grohs l-ioctiwssssrmczcls
clsz troâsnsn 5c>mmsr5.

/r>?

Là, Wssssr unci sucn Lcnüssel

unci nsn pinss! noen cis^u

drsucn icn niciitz cisrikt unssr >ìs>,

pniüps mscnt's sucn sn im à

" clsr slsictr. Iroclcsrirs5isrsr mit
cism ruricisri 3ctisrlcc>rzt urici
clsr 5ctiritiliclisii (?srsritis

M'
cîcnâltlicti bsi lî>s>c»^ii«â»z««r><sn, '
î5!êlc>fc,-^âctigszctiâttsn. <V>szssszctimis-

rot, verss unci oiemi 5ec

b->»s>>,«n 5>cn kei ckeuni-Ii-ciien. lzicnliicnen unct

ne'»ti»«n »eict>»e»!en -II-, Xopliciimer-en uncl

kcic-ilungiki-nlcneilen. ^-«nen île nocn n-ul« einen
Venucn. île «-,-I-n nicnt enIISuicnI »-in. )u,iciin-
0»»»-t>ie»en iincl ien, p,»!»»-,!. In -lien Xpolneken.

«» I-biell-n k,. I..
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